








Formen, Farben, Strukturen – das
sind die Zutaten, aus denen im Bau
große Kunstwerke entstehen. Um

diese Design-Komponenten voll ausspie-
lenzukönnen,entscheidensichArchitek-
ten, Planer und Designer für den Bau-
stoffBeton,deralleMöglichkeitenderGe-
staltung bietet und auch nuancierte oder
kontrastierende Farbstellungen erzielt.

Manchmal ist gerade seine Unauffäl-
ligkeit erwünscht: Sind etwa in einer his-
torisch wichtigen Gegend Baumaßnah-
men erforderlich, weil der Zahn der Zeit
zu sehr an traditionellen Materialien ge-
nagthat,mussderBaustofffürdieErneue-
rungdezentsein.BetonhathierdieFähig-
keit, sich in ein gewachsenes Ensemble
einzufügenund sich optisch anzupassen.

Bunt –oderkontrastreich

Sensibilität ist besonders im öffentlichen
Raum gefragt. Möchten Planer und Ge-
stalter ein historisches Gefügemit neuen
Nutzungsmöglichkeiten so kombinieren,
dass das Ergebnis von den unterschied-

Grenzenloses Gestaltungspotenzial
Variantenreich.DieserBaustoff passt sichan–undahmt sogarandereMaterialiennach

lichstenGruppierungenbegeistertaufge-
nommen wird, ist der Spielraum bei der
Materialwahl denkbar klein. Nach der
Entscheidung für Beton allerdings wach-
sen die Gestaltungsmöglichkeiten ins
Unendliche: Er kannmit wenig Aufwand
Dekore, Formen oder andere Werkstoffe
reproduzieren. Selbst zur originalgetreu-
en Replik eines klassischen Details –
eines Schlusssteins, eines Kapitells –
lässtersichverwenden.MitwenigenKnif-
fengelingtesBetontechnologen,dieOber-
flächenstruktur so zu gestalten, dass sie
denNaturstein perfekt nachahmt.

Farbe bekennen ist für Planer ebenso
möglich wie für private Bauherrn – aber
eines gilt für alle: Die tristen, grauen Zei-
ten sind vorbei! Und natürlich verlangen
außergewöhnliche architektonische Pro-
jekteimposanteFarben.Betonbietetnicht
nur eine riesige Farbpalette, der Baustoff
bleibt der Farbe treu: Beton bleibt dauer-
haftweiß,naturfarbenoderschwarz,weil
dieFarbennichtvomSonnenlichtzersetzt
werden.DasgiltauchfürspielerischeKon-

traste aus den klassischen „Non-Colours“
Schwarz und Weiß. Bei der Produktion
bestehtauchdieMöglichkeit,variableGe-
steinskörnungsschichten einzubringen:
Mischtmanz.B.Quarz indenBeton, ent-
stehen optisch ansprechende Bauteile,

die in geschliffenem Zustand sogar fun-
keln.Beton-Oberflächenkönnenauchge-
strichenoderlackiertwerden.DieFarbzu-
sammenstellungen können hier jederzeit
geändertwerden.DieEffekte,diesoentste-
hen, könnendurchaus faszinierend sein.

Raumwunder Keller Gärten und Terrassen

„Die Vielseitigkeit
von Beton zeigt

sich in vielen Bereichen und
an vielen Orten.“

Anton Holzer
Holzerbau GmbH
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Flexibel. Ein Haus benötigt einen Keller –
so sehen das ca. 80 Prozent aller österrei-
chischen Bauherren. So viele nämlich pla-
nenbeimBaueinesEinfamilienhausesvon
AnfanganeinenKellermitein.

Keller schaffen echte Freiräume, brau-
chen doch vor allem junge Paare oder
Familien, die den weitreichenden Ent-
schluss fassen, sich ein eigenes Heim zu
schaffen, größtmögliche Flexibilität. Ein
Untergeschoß aus Beton bringt viele Vor-
teile.

Der erfahrene Baumeister Waha
weiß, dass sich der Mehrkostenaufwand
bei der Errichtung eines Kellers über die
größere Nutzfläche wie Lagerräume,
Stauräume, Weinkeller oder Sauna-
bereichmehralskompensiert.

Visitenkarte.DerGartenisteinSpiegelbild
der Individualität seiner Bewohner. Das
„verlängerteWohnzimmer“sollundmuss
den unterschiedlichsten Lebensstilen
seinerBesitzergerechtwerden.

Betonsteinpflaster und -platten erfül-
len diese Ansprüche und bieten attraktive
Möglichkeiten für dieGestaltung vonFrei-
flächen, Terrassen, Treppen undWege. Je
nach geplanter Nutzung und Beanspru-
chung werden sie in Form, Oberflächen-
struktur und Farbgebung den kreativen
Vorgabendes Planers unddemarchitekto-
nischen Äußeren des Anwesens entspre-
chend ausgewählt. Zur Abrundung geben
Gestaltungselemente wie Einfassungen
demGarten die richtige Struktur. Mauern
undZaunsystemesorgen fürPrivatsphäre.

Alles aus einer Hand. Baustoff Beton 7

Wellness-Oase oder Spielzimmer: Ein Keller

schafft Raum und lässt sich vielseitig nutzen

Ganz nach Geschmack: Hochwertige Beton-

pflastersysteme bringen den Garten in Form

Auch im Innenraum kann Beton als
Gestaltungselement eingesetzt werden








